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Zeitschrift der « Schweizer.

Vereinigung für Heimat-
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HEIMATSCHUTZ
Bulletin de la « Ligue pour
la conservation de la Suisse

«H*'*' pittoresque» -*H"M»

Die Zeitschrift „Heimatschutz" erscheint regelmässig
Mitte jeden Monates i der Anzeigenpreis beträgt für die
4-gespaltene Nonpareille-Zeile 50 Rappen, bei
Wiederholungen tritt Ermässigung ein. - Anzeigenverwaltung,
«-<**- Druck und Verlag Benteli A. O., Bümpliz. -»¦»-*
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Moderne Halbmonatsschrift für schweizer. Kultur
PREIS: jährlich Fr. 15.—
PROBE-NUMMERN GRATIS

Redaktion und Sekretariat: Zürich, Sihlhofstr. 27
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Kohlen * Coks * Brikets
Gross- und Kleinverkauf, direkte Abschlüsse mit den Gruben

J. Hirter »Bern Bureaux: Gurtengasse 3

Lager mit Schienenverbindung
in Weyermannshaus.

Direkter Verlad waggonweise mit Originalfrachtbrief ab den Gruben.
Detailversand nach der Stadt und auswärtigen Stationen in Säcken

^===== ab Lager ===^^^== 171

Le „Bulletin de la Ligue pour la conservation de la Suisse
pittoresque" paraît régulièrement au milieu de chaque
mois. Prix d'insertion: 50 cts. la ligne nonparellle de
4 colonnes | pour les annonces réitérées prix à convenir.
Régie des annonces et édition Impr. Benteli A. G., Bümpliz.
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Kaufen Sie einen

den besten

Ofen der

Automat"

Gegenwart
Preisliste und Referenzen verlangen

Äffolter, Christen & Co., «um, Basel

Eigene Niederlage und Musterausstellung
in BERN, Amthausgasse 4

Vertreter in:
Zürich: Anton Waltisbühl, Bahn¬

hofstrasse 46
St. Gallen: B. Wilds Sohn
Luzern: J. R. Oüdels Witwe

Soiothurn: J. Borei, Spenglermstr.
Zofingen: J. Mayoral
Aarau: Karl Richner, Röhrenfabrik
Blei : E. Bütikofer, Betriebschef

ANGLO SWISS BISCUIT <?

^WINTERTHUR
Ueberall
erhältlich
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Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von

Biscuits
bringen unsern Produkten
andauernd ein steigendes Interesse
entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch
durch Verwendung nur feinster
Rohstoffe und durch neueste
Einrichtungen das Beste zu
liefern, was die Biscuitsfabrikation
heute überhaupt zu bieten
vermag.

STETS NEUHEITEN!

Die Zeitschriftenschau beginnt auf Seite 2
des Inseraten-Anhangs. -
La revue des publications «commence à la
page 2 de l'annexa de la publicité.
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Heimatschutz.
Es war ein sehr interessanter, lehrreicher und unterhaltender

Abend, den Dienstag den 16. Dezember 1909 Herr Pfarrer Mayü
aus Madiswil im Stadthaus zu Huttwi] bot. « Gedanken eines

Laien über die Heimatschutzbewegung >> nannte er bescheiden
das Thema seines gediegenen Vortrages, mit dem er die ansehnliche

Zuhörerschar geschickt in jene noch junge aber höchst zeit-
gemässe und ungemein rührige Bewegung einführte, die den Schutz
und die möglichste Erhaltung der guten heimischen Eigenart auf ihre
Fahne geschrieben hat und der allseitigen Unterstützung wert ist.

Einige wenige Hauptgedanken, die der verehrte Referent uns
vortrug, seien hier kurz festgehalten.

Wenn wir ein Aquarell von Lory, Weibel, König und andern
Künstlern betrachten, so wird unser Auge in erster Linie
wohltuend berührt von der malerischen, harmonischen Ruhe, welche
diese Bilder atmen. Diese malerische Ruhe ist ein Prinzip unserer
Schönheitsbegriffe, weil sie mit unserer landschaftlichen Natur
im Einklang steht. Nun aber kommen die modernen Wirtschaftsfaktoren,

Industrie, Handel und Verkehr, die alles Bestehende
umwälzen und unbekümmert um die Gesetze der Schönheit das

starre Nützlichkeitsprinzip in den Vordergund drängen; alles

muss möglichst praktisch, rationell und billig und auf den

Grundsatz « Zeit ist Geld » zugeschnitten sein. Die Eisenbahnen

haben ruhige, beschauliche Dörfchen und typische Laudstädtchen
in unruhige, wogende Städte und Vorstädte verwandelt (z. B.
Ölten, einzelne bundesstädtische Quartiere, u. s. w.), wo
sozusagen nur noch die praktischen Bedürfnisse zu Worte kommen,
wo alles nach möglichster Zentralisation strebt und sich nach
dem Prinzip der geraden Linie richtet. Diesem modernen hastenden

Zug des Erwerbslebens müsste manches durch ehrwürdiges
Alter geheiligte Schöne, manche prächtige bodenständige Baute
und manches wundersam heimelige Landschaftsbild zum Opfer
fallen. Redner erinnert an den schildburgerlichen Reinfall des

stadtbernischen Gemeinderates, der den Verkehrserweiterungen
in übereilter Weise den Christofielturm opferte und um ein Haar
auch dem Käfigturm und dem Zeitglockenturm das nämliche
traurige Schicksal bereitet hätte, wenn ihm nicht der Heimatschutz

energisch in die Arme gefallen wäre und diese ehrwürdig
klassischen Zeugen des alten Stadtbildes gerettet hätte.

Nun ist aber der Heimatschutz keineswegs ein Feind des

Fortschritts und des Verkehrs. Nein, er will nicht das Neue

bekämpfen, sondern er will nur was vom guten Alten schön und
traulich war, zu schützen und zu erhalten und das Neue mit dem
schönen Alten und der landschaftlichen Umgebung in typischen
Einklang zu bringen suchen. Vieles Neue und Fremdartige kann
an und für sich edel und von hervorragender Schönheit sein;
aber je nachdem man es in eine Umgebung hineinstellt, wirkt
es störend, hässlich, lächerlich; eine römische Villa wirkt in
ihrem heimischen Pinienpark wunderbar schön und edel; in einer
emmentalischen Sauergrauechhofstatt aber würde sie ein erbarm-

Ideales Frühstücks-Getränk
für Gesunde und Kranke

Wohlschmeckende Kraftnahrung

Kein Kochen
Denkbar einfachste Zubereitung

auf jedem Frühstückstische
In allen Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25

Werden seit mehr als 45 Jahren
von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken

Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

Baugeschäft
Alb. Blaus Witwe,Bern

Erstes Spezialgeschäft für
Zimmerei, Schreinerei und
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Ausführung von Chalets, innerer und äusserer
dekorativer Holzarbeiten — Zimmereinrichtungen

Dampfsäge Holzhandlung

Alte Glasgemälde.
Restauration. Kopieen.

Hans Drenckhahn, Glasmaler
Innere Ringstrasse 12. Zeughausgasse 3

Thun. Bern.
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Basler Zentralheizungs-Fabrik
empfiehlt sich zur Erstellung von Zentralheizungen aller Systeme.
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